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und Nachhaltigkeit zu erreichen, konnte das

Unternehmen in vielen Bereichen wesentliche

Schritte näher kommen.

Bereits zum fünften Mal wurde das Calida-

Sortiment gemäss Oeko-Tex 100 zertifiziert. Der

festgelegte Standard erweist sich international

als anerkanntes, verbindliches Werkzeug, um

krebserregende, krebsverdächtige oder aller-

gisierende Substanzen in Produktionsverfahren

auszuschliessen. Das erreichte Niveau geht in

den meisten Punkten weiter, als es die

gesetzlichen Vorschriften verlangen.

Ob Visionen, Ziele, Strategien, Zahlen,

Fakten - der Mensch trägt immer die Ver-

antwortung dafür. Instrumente, Programme,

komplexe Prozesse nützen einer Unter-

nehmung nur, wenn der Mensch, sprich der

Mitarbeiter/ die Mitarbeiterin, motiviert mit-
macht. So hat die Unternehmenskultur als

Basis des individuellen Wohlergehens jedes

Mitarbeiters und jeder Mitarbeiterin eine

wichtige Funktion für die Gestaltung der

Zukunft. Die Human Resources sind die

Träger und Stützten unternehmerischen

Handelns.

F/'n /er/f/sc/ier ß//c/c au/ c//'e Prax/s
Frnst H/ppenmeyer, Text//verband
Scbi/i/e/'z

Die Veröffentlichung von betrieblichen In-

formationen sollte vermieden werden. Teil-

informationell werden in der Öffentlichkeit

häufig falsch verstanden und interpretiert. In

der Schweiz wird die Bevölkerung durch die

kantonalen Ämter für Umweltschutz vertreten.

Diese haben Zugang zu allen Informationen

und sind in der Lage, diese im Interesse der

Bevölkerung fachkundig zu beurteilen. Die

Umweltverträglichkeit von Produktionsstätten

wird für die Betriebsbewilligung geprüft.

Danach erfolgt ein regelmässiges Reporting an

das kantonale Amt für Umweltschutz. Betriebe

mit relevanten Prozessen sind auch im

Rahmen der Störfallverordnung rapport-

pflichtig. Darüber hinaus gibt es unzählige

gesetzliche Vorschriften zugunsten von Boden,

Wasser, Luft und Nachbarn. Ob solche je in der

ganzen Welt gleichermassen Anwendung finden

werden, wird die Zukunft weisen, Zweifel sind

aber gestattet. Bevor es soweit ist, scheint es uns

unrealistisch, Produkte-Oeko-Bilanzen gener-

eil zu empfehlen oder gar zu fordern. Ökologie

in der Textilen Kette ist nach einer Feststellung

der Universität St. Gallen 1999 ein welches

biologische, chemische, technische und soziale

Kompetenzen gleichermassen erfordert. In

einem solchen Umfeld werden alle, die

Bilanzen erstellen, Annahmen treffen müssen,

zu viele Annahmen, vereinfachende An-

nahmen, die im Einzelfall zu falschen An-

nahmen werden.

Wenn ökologisch und toxikologisch verbes-

serte chemische Produkte (und Farbstoffe) ver-

fügbar sind, sollten sie auch eingesetzt werden,

selbst wenn sie teurer sind als nicht optimierte

Produkte.

Eine interessante und lebendige Diskussion

rundete den von Brigitte Moser souverän

geleiteten SVT-Kurs ab. RIR

ßi/ntwebere/ Schönenberger >4 G

übern/mmf I/egenscba/fen der
5p/nnere/ Kunz Text// D/ef/urt >AG

/n ßüfscbiv///D/effurf SG

Im September 1999 hat die Spinnerei Kunz Tex-

til Dietfurt AG die Produktion in Dietfurt / SG

aus Marktgründen eingestellt. Die Spinnma-

schinen sind mittlerweile verkauft und werden

zur Zeit demontiert. Die Buntweberei Schönen-

berger AG in Dietfurt übernimmt per Januar

2001 sämtliche Gebäude der ehemaligen Spin-

nerei. Der gesamte Betrieb der Schönenberger

AG mit Weberei und Konfektion, sowie Logistik

und Verwaltung soll innert Jahresfrist in die

ehemalige Spinnerei verlegt werden. Die voll-

klimatisierten und grosszügigen Räume bieten

ideale Verhältnisse für den weiteren Ausbau von

Produktion und Logistik.

Die Schönenberger AG hat in den letzten

Jahren das Angebot laufend ausgebaut und den

Umsatz gesteigert. Die Firma bearbeitet vier un-

terschiedliche Teilmärkte. Sie beliefert im Be-

reich Heimtextilien den Fachhandel im In- und

Ausland mit modischer Küchenwäsche und Ac-

cessoires. Gastrotextilien (Küchentextilien,

Frottiertücher, Bettwäsche) für Hotels, Spitäler,

Heime und Zentralwäschereien bilden einen

weiteren wichtigen Schwerpunkt im Angebot.

Hauptsächlich für den Export werden sehr er-

folgreich modische Feingewebe für Hemden-

und Blusenstoffe in aufwendigen Qualitäten

wie Plissé und Jacquard gewoben. Als Spezia-

lität bietet die Buntweberei Firmen und Verei-

nen individuelle Werbeträger auf Frottier- und

Küchentüchern an.

Der Buntweberei Schönenberger AG mit 26

Mitarbeitenden gelingt es erfolgreich hochwer-

tige Gewebe und fertig konfektionierte Textilien

in der Schweiz zu produzieren und zu vermark-

ten. Das Angebot für Heim- und Gastrotextilien

wird ergänzt durch Standardartikel, welche

nach eigenen Vorschriften bei Partnern im Aus-

land produziert werden. Die neu erworbenen

Gebäude erlauben der Schönenberger AG so-

wohl die Kapazität in der Produktion wie auch

in der Logisitk auszubauen und setzen ein kla-

res Zeichen für die Zukunft und den Standort in

der Schweiz.
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macht «den Unterschied!
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E 72:
Der Massstab
im Kämmen

•Produktion bis 60 kg/h (OA-P-D)
•Produktionskosten um 25% tiefer

• beste Garnqualität mit bis zu
3% weniger Auskämmung

•einzigartige, praxisbewährte
Automation

Maschinenfabrik Rieter AG

CH-8406 Winterthur
Tel. ++41 52 208 71 71

Fax ++41 52 203 18 95

Rieter Ingolstadt
Spinnereimaschinenbau AG

D-85055 Ingolstadt
Tel. ++49 841 9536-01
Fax ++49 841 9536-850

http://www.rieter.com
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e-f/ecf® - ref/e/rY/erenc/e /nnova-
f/'on von Esch/er
Der Grivnc/gec/an/ce, m/Y ref/e/cf/erenc/en Dn/c/rmof/Ven fexf/'/e ///um/nate
//erzusfe//en, /sf zwar n/'c/ft neu, c/oc/i scbe/Ye/Ye e/n ßre/Yene/nsatz oft aus
/og/st/sc/ien une/ /Costen-Grünc/en. A/un hat c//e C/ir. £sc/z/er AG /n
ßü/j/er/CW /'n Zusammena/lbe/Y m/Y 5/V7 d/'e /dee neu au/gegr/ften und /ftre
l/ersuc/is-Ser/en v/'e/i/ersprec/iend abgesc/i/ossen.

"Rechtzeitig für den Start in die neue Verkaufs-

Saison Winter 2001/2002 können wir weltweit

unseren Kunden mit e-flect® ein textiles

Illuminât bieten, bei dem Preis-Leistung stim-

men, modische Aspekte und technische Werte

überzeugen," erklärt der Vorsitzende der Ge-

schäftsleitung, Peter Eschler. Die Grund-

Qualitäten sind bestimmt, ein entsprechendes

Dessin mit 32 % Deckungsgrad in enger Zu-

sammenarbeit mit einem deutschen Druck-

Spezialisten entwickelt und auf der Ispo erst-

mais präsent.

l/l//r/rungsvo//e ßeffex/on

Eine Deckungsfläche von 30 % genügt für eine

optisch wirkungsvolle Retroreflexion, sobald

eine Lichtquelle auf das Material fällt. "Mit e-

fleet® bieten wir nicht nur eine modische

Innovation, sondern decken damit zudem

wichtige Sicherheitsbedürfnisse ab," ergänzt

Peter Eschler.

V/e/fä/f/ge £7'nsa/zmög//c/i/ee/Yen

Die Schweizer Spezialisten für funktionale

Stoffe im Bereich Sport und Outdoor sehen

auch sehr breite Einsatzmöglichkeiten, weil

sich dieses Verfahren in den verschiedensten

Angebots-Bereichen einsetzen lässt. Das reicht

von der funktionalen Tricotware SPRINTNIT®

über ISOFILM® Laminate (wind- und wasser-

dicht) bis zu hoch elastischen Materialien und

I««V«««KW«MW« «W« V

e-_^ec/®-Afo/en«/ z/er C/zr. FscWeMG, ß«/&fer/CZf: zfe Drzzcfej »zft Z/cA/ (7/wfoJ few.

sorgt im Bereich Rad, Runing, Outdoor etc. für

ganz neue Sicherheits-Standards, abgesehen

von Schutzbekleidung für Zweck-Einsätze mit

hohem Sicherheits-Risiko bei Dunkelheit. Dort

wird das Material vielfach nur für gewisse

Teilbereiche eingesetzt, z.B. als Schulter- oder

Rückeneinsatz etc. um die Kosten im Rahmen

zu halten. Der Laufmeter dieses eflect®-

Materials liegt - je nach Grundqualität -

zwischen 30.- und 40.-SFR, präzisiert Eschler.

Man darf auf den Einsatz und die Umsetzung

der Konfektionsbranche gespannt sein. Auf

jeden Fall werden neue Impulse von dieser

Produkt-Reihe ausgehen, sind doch den Ein-

Satzmöglichkeiten kaum Grenzen gesetzt.

So erreichen Sie schnell

die Redaktion:
E-mail:

redaktion@mittex.ch

SSChiEi

f/'n neues Ouff/Y
fürs T/WC

Auch ein Gebäude kommt aus der Mode. Wenn

es dann noch als Drehscheibe der Modeszene

gilt, ist eine Erneuerung nach 20 Jahren fast

schon unumgänglich - aber auch nicht ganz

einfach. Gute Lösungen brauchen "gute" Bau-

herren, ideenreiche Planer und kostenbewusste

Umsetzer. Das TMC hatte alles: Mit viel Licht -

eine gekonnte Kombination aus Tages- und

Kunstlicht - neuen Materialien, frischen Far-

ben, neuem grafischen Auftritt ist es mit einem

straffen Budget von 5 Millionen Franken gelun-

gen, dem Gebäude ein modernes, frisches Am-

biente zu verleihen.

Augenfälligste Veränderung ist der Ein-

gangsbereich, mit neuem Informationscorner

und neuem Eintritt vom Parkhaus her, der jetzt

direkt ins "Geschehen" führt. Neu ist auch die

Nutzung des Tageslichtes beim Fashion-Squa-

re, der so die Ausstellungsmodule - und die Mo-

de - Ins richtige Licht" setzt.

Auf den insgesamt sieben Geschossen profi-

tieren Eigentümer und /Mieter zudem von gros-

szügigen Liftbereichen und gekonnt - energie-

sparend - beleuchteten Korridoren. Für die Bau-

herrin, die TMC Betriebs AG, die Architekten

Andreas Ramseier + Associates LTI, Zürich, die

"Umsetzer", die Perolini Baumanagement AG,

ein gelungener Sprung ins 20. Jahrhundert

o/zzze Z/c/F

/Ve« gesto/fetes d/nz/OT »// 7MC

Fo/o: ZZmspefer Acfoe&s, b^ezefer, AG"
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Beruf Moc//sf/n -
n/c/)t /änger e/n
a/fer Huf
35 /«5re &;/;zeezzer MtzsfoöraMew-Ferözzwz/

/SMJ

Es g/'jbt s/e noc/î, d/'e Hufmacher/n-

nen, offiz/'e// Mod/sf/'nnen ge-
nannf. Doch obi/voS/ pf/7F/'ge Kopf-
Jbec/ec/eungen he/ den teufen der-

ze/'f w/eder in Mode s/'nd, /'sf der fy-
p/'sche Frauenberuf we/ferb/'n vom
Flussfenben bedrobf. F/'ne neue Ge-

neraf/'on y'unger ßerufsfrauen i/v/7/

d/es ändern.

Vor 30 Jahren fand sich noch fast in jeder Stadt

ein Hutgeschäft. Doch dann ging's bergab: Die

steifen Filzhüte aus den Auslagen wurden zu

Ladenhütern. Die jungen raodebewussten Frau-

en Hessen Hüte kalt. Diese Frauen kamen sport-

lieber daher, oder die toupierten Haare Hessen

keine Hüte mehr zu. Und Frauen fuhren plötz-

lieh selber Auto - auch dazu brauchte man kei-

nen Hut mehr zu tragen. Kam dazu, dass Billig-

importe aus China und Japan den einheimi-

sehen Modistinnen das Leben zusätzlich schwer

machten. Was blieb, war ein verstaubtes Image,

das man fast nicht mehr los wurde.

Heute gibt es in der Schweiz noch rund 20

aktive Modistinnen. Im Jahr 2000 werden im

Land noch ganze fünf neue Lehrlinge ausgebil-

det. Doch es tut sich etwas in der Branche: Eine

neue Generation von Modistinnen setzt neue

Modeakzente. Begünstigt durch das Aufkom-

men von Sportmützen und die Sensibilisierung

der Öffentlichkeit für den Schutz der Haut vor

der gefährlichen UV-Strahlung der Sonne, sind

Kopfbedeckungen wieder ein "heisses" Mo-

dethema. Auch bei der Jugend. Die Modistinnen

kommen dieser Nachfrage mit witzigen, zweck-

massigen und wandelbaren Modellen entgegen.

Der althergebrachte Hut ist dabei einer bunten

Färb- und Formenvielfalt gewichen, die Spass

macht, gut aussieht und bequem zu tragen ist.

Auch dem Bedürfnis nach Individualität kom-

men die Modistinnen nach: Persönliche Bera-

tung sowie das Anpassen der Kopfbedeckung

auf die Kopfgrösse sind Standard. In Zukunft

sollen denn auch die schweizerischen Hutlä-

den, welche von gelernten Modistinnen betrie-

ben werden, mit einem speziellen Logo verse-

hen werden. Dieses steht für Qualität und gutes

Handwerk.

5u/zer Text//

D/'e e/n/tunc/ertsfe Pro/e/ef/Vi/i/ebmascbme /'n Spez/a/ausführung von
5u/zer Fexf// ausge/Zeferf
Die Herstellung von sehr dichten und schweren

Geweben erfordert Webmaschinen, die hohe

Schussanschlagkräfte aufweisen und entspre-

chend der hohen Kettfaden- und Gewebezug-

kräfte ausgelegt sind. Der Bereich "Customized

Weaving Technology (CWT)" von Sulzer Textil

berücksichtigt diese .Ansprüche und baut

gemäss individueller Kundenspezifikation auf

der Basis von Standardmaschinen, massge-

schneiderte Webmaschinen, entsprechend den

hohen technischen Anforderungen.

Im Frühjahr dieses Jahres wurde die einhun-

dertste Webmaschine aus diesem Bereich aus-

geliefert. Diese spezielle Projektilwebmaschine

mit einer Arbeitsbreite von 540 cm ist ausgerüs-

tet für die Herstellung schwerster technischer

Gewebe.

Diese Maschine erhielt die Firma C. Cramer &

Co. in Heek-Nienborg (D), welche weltweit zu

den bedeutendsten und führenden Herstellern

technischer Gewebe, insbesondere in schwerer

und dichter Ausführung, zählt. Das Produk-

tionsprogramm beinhaltet Filtrationsgewebe

aus Mono- und Multifilamentgarnen, Gewebe

für Förderbänder und Treibriemen, Mitläufer-

gewebe, Yacht-Segeltuche und weitere techni-

sehe Gewebe für vielfältige Anwendungen. Steti-

ge Innovation, hohe Qualität und Erfüllung der

Kundenbedürfnisse mit modernsten Ferti-

gungsmethoden sichert der Firma ihre Spitzen-

position.

Die fferraz IFferaer Ä/wzz/e/ (M/feJ, Fec/wzYc/zer Dz'reto»; zmz/ Enc/; IFezzite (Iz'wfeQ,

IFe0era7ez/er, z/erFz'rmzz Cramer zzwz/ f//n'c/> /s/er (VecfeJ, Äegz'owö/fertew/ste/er, row Yzzfeer

Fe.Wz7 ror ez'wer äerezte /weto/Z/erfew Pro/eM/zreömzzec/jMze «z« z/em Sérac/; "CwefomZzec/

Htawg Feciwo/ogr" ?wz7ez'werHr5e/&öra7e zw« 550 czw
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